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Besttl ««gnl
auf da« „ Tageblatts welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zuster-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

d

nzeiger .

nehmen auswärts alle Annoncen -
Bürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene TorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
! 0 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : ß ^pMiellstraße Rr . 1.

Amtliches Organ fiir Kmmtlichr Kaiser!. , Kämgl. u . Wt . Kehärden , samie für Re Gemeinden Uen-adtgädens
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengcuommen ; größere werden vorher erbeten .

n. KM.

M 249 . Donnerstag, den 23 . Oktober 1890 . 16. Jahrgang.
Deut s M e A N e i ch.

Berlin , 21 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
i Kaiser hatte heute Vormittag im Neuen Palais eine längere Unter¬

redung mit dem Reichskanzler General v . Caprivi , empfing als¬
dann den kommnndirenden Admiral Frhrn . v . d . Goltz und den

! Staatssekretär des Reichsmarincamts Hollmann sowie endlich den
i Chef deS Marinckabinets Kapt . Frhrn . v . Sendeu - Bibran . Darauf
! hatte der Kaiser eine Unterredung mit d . in Kriegsmimster General
s von Kaltenborn -Stachau und arbeitete Atittags längere Zelt mit
^ dem Chef des Militärkabinets , Generallicutenant v . Hahnke . Nach -
> mittags wurde der württembergische Kriegsminister von Steinheil

empfangen . Heute Abend wird der Kaiser einer Einladung de -
Ofsizierkorps des Leib -Garde -Husaren -Rcgimciits in Potsdnn ; ent¬
sprechen und sich mit dem Herzoge von Connanght an einem Mab !

, dieses Osfizierkorps im Kasino betheiligen .
— Der Kaiser gedenkt am 28 . Oktober den Kardinal Grafen

i Schönborn aus Prag zu empfangen , der dann auch zur Tafel
! zugezogcu werden dürfte , welche an diesem Tage zu Ehren des
s Königs der Belgier gegeben werden wird ,
j — Prinz und Prinzessin Heinrich statteten gestern Nachmittag

einen längeren Besuch bei den Erbpriuzlich Meiningischen Herr -
! schäften ab . Abends lehrten dieselben wieder nach Potsdam zurück.

Auch am heutigen Nachmittage gedenken Ihre . König ! . Hoheiten
zu mehrstündigem Aufenthalte nach Berlin zu kommen .

— Die Reise des Reichskanzlers v . Caprivi zur Begegnung
mit dem Ministerpräsidenten Crispi steht fest ; sie wird innerhalb
der nächsten 1 -1 . Tage erfolgen .

— Gestern Abend fand bei dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Frhrn . v . Marschall , zu Ehren der großherzvg -
lich badischen Herrschaften ein lleineres Diner von 10 Gedecken
statt . — Das Herrnhaus wird dein Grafen Moltke durch das
Präsidium zum Geburtstage seine Glückwünsche darbringen ,

j — Im Auswärtigen Amt sind neuerdings mehrere nicht un¬
wichtige Veränderungen vvrgegaugen . Nach dem Nebeptritt des
Geheimen Legationsrathes Den Krauel in den diplomatischen Dienst
wurde Geh . Legationsrath Dr . Kassier austragswcise mit der
Führung der Kolonialabtheilung betraut ; nunmehr ist ihm dies
Amt endgiitig überwiesen worden ; er führt in dieser Stellung
amtlich den Titel „ Leiter "

, während alle üvrigen Abtheilungs -
vorstandc den 'Titel „ Inspektor " besitzen. Ferner ist der frühere
Chef der politischen Polizei , Geh . Regierungsrath .Krüger , welcher
ständiger Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amte war , aus demselben
verschwunden und die politische Polizei in jener Behörde gar nicht
mehr vertreten . An der Spitze der Exekutive der politischen
Polizei des Polizeipräsidiums steht jetzt der Polizeirath von
Mauderode , stüher Stellvertreter des Vorstehers . Der Wirkliche
Legationsrath Kammerrath von Wohl ist der handelspolitischen
Nbtheilung des Auswärtigen Amtes zugetheilt .

— Nachdem der Ministerialdirektor Oberberghnuptmann Dr .
! Huyssen von seiner Reise in die schlesischen Berg - und Hütten -
t reviere zurückgekehrt ist, fand im Amtsgebäude der Berg - und
: Hütteuverwaltung eine Sitzung statt , an welcher der Minister von
j Berlepsch und Staatssekretär Magdeburg theiluahme » . In der -
j selben sollen dem „ OLerschl . Anz . " zufolge Maßnahmen besprochen
t worden sein , welche der Entwickelung staatlicher Bergwerksbetriebe
) Zu mustergiltigeu Vorbildern einer wirksamen Arbeitersürsorge

Renen sollen . Dahin gehören organisatorische Aendcruugen in der
Stellung der unteren Bergbeamten und Bediensteten , die weitere
Förderung der Wvhlfahrtseinrichtuiigcn für Bergleute un s. w .

— Reichskommissar Wißmaun bcgiebt sich am Donnerstag srüh
! » ach Barzin und kehrt am Sonnabend nach Berlin zurück . Der¬

selbe verlässt Berlin definitiv ani 27 . Oktober .

— Der neu ernannte Kgl . spanische Botschafter am hiesigen
Hofe Graf Baumlos ist gestern Abend zur Uebernahme seines
neuen Postens eingetroffen und im Hotel Continental abgestiegen

— Die französischen Sozialistensührcr Jules Gnesde und
Ferrvul , welche dem sozialistischen Parteitag in Halle (ungewohnt
baden , weilen gegenwärtig in Berlin .

— Tie Sammlung für den Ankauf des Geburtshauses
Moltkcks in Parchim hat laut dem zweiten Verzeichnis ; bis jetzt
84 188 Mark 3 Psg . ergeben . In dieser Summe sind die von
Berlin bewilligten 10 000 Alk . noch nicht mit einbegriffen .

— Durch Allerhöchste Verordnung ist der preußische Land¬
tag auf den 12 . November einberufem

— Der „ Reichs - und Staatsanz . " bringt folgendes Dementi :
Das i » Berlin erscheinende „ Deutsche Tageblatt " Nr . 185 vom
17 . Oktober d . I . enthält an seiner Spitze einen Artikel , welcher
mit folgendem Satze beginnt : „ Mau schreibt uns : „ Der Kaiser
soll gleich nach seiner Rückkehr ans Oesterreich dem Chef der
preußischen Eiscnbahnverwaltung gegenüber sein lebhaftes Bedauern
darüber ausgesprochen haben , daß das ihm unterstellte Ressort bis
setzt zu wenig gethan habe , um den unbemittelten Klassen in den
großen Zentren betreffs der Wohnungsfrage wesentliche Er¬
leichterungen zu schaffen. " Diese Mittheilmig entbehrt jeder that -
sächlichen Begründung .

— lieber die Verwendung der auf Grund der Isx Hucne
den Kreisen überwiesenen Summen werden Berichte eingefordcrt .
— Die Anregung zu einem Fackclzug für Moltke ging vom
Kaiser ans .

Berlin , 20 . Okt . Dem ersten „ Helgoländer Rekruten " ,
bei welchem der Kaiser bekanntlich die Pathetischest übernommen
hatte , hat der Monarch als Taufgeschenk einen goldenen Becher
mit seinem Bildnis ; gewidmet . — Bei dieser Gelegenheit sei auch
noch einer allgemein interessirendcn Notiz Erwähnung gethan ,
welche daS „ Helgoländer Wochenblatt " jüngst veröffentlicht hat ,
sic lautet : „ lieber das Recht zr . .u Grunderwerd auf unserer
Insel erscheint es rathsam , daraus hinzuwcisen , daß durch die
Besitzergreifung Helgolands seitens des deutschen Kaisers eine
Acnderung der hier bestehenden Gesetze in keiner Welse eingctreten
und daher nach wie vor kein Nichihclgoländcr zuui Grunderwerb
auf der Insel berechtigt ist.

Hamburg , 20 . Okt . Staatsminister Dr . v . Goßlcr . der
einige Tage in Hamburg Angebracht , ist heute » ach Berlin zurück-
gekehrt . -

Hamburg , 20 . Okt . Die Herstellung einer Effenbayn -
verbiuduug zwischen Hamburg und der Mündung des Nordostsec -
kauals bei Brunsbüttel ist von der Eiseubahndircklwn Altona in
Erwägung gezogen . Es bedarf hierzu , dem „ Hann . Cour . " zu¬
folge , nnr der Verlängerung der Hamburg -Altonaer Verbindungs¬
bahn , welche bereits längs des holsteinischen Elbufers » ach Blanke¬
nese und Wedel weitergebaut ist.

Koburg , 21 . Oktober . Die Herzogin von Ediuburg , sowie
der Großfürst und die Großfürstin Wladimir sind heute Mittag
nach Stuttgart zum Besuche der Königin abgereist und werden
im dortigen Schlosse abstcigen .

Mainz , 20 . Okt . Gegen den hiesigen Kaufmann Gustav
Sprenger , welcher als verantwortlicher Redakteur der in Offen¬
bach a . M . herauskommeiidcn sozialdemokratischen „ Mainzer Volks¬
zeitung " genannt ist , wurde in dieser Eigenschaft eine Untersuchung
wegen Majesiätsbeleidignng eiugcleitet .

München , 2l . Okt . Im Namen der hiesigen Stadigemeiude
werden sich der Bürgermeister Dr . v . Wildenmayr und der Vor¬
stand des Gemeindekollegiums zu der Feier des .90 ! Geburtstages
des Geiieralscldmarschalls Grafen Moltke nach .Berlin begeben , um

demselben die Urkunde über seine Ernennung zum Ehrenbürger
der Stadt zu überbringen . Graf Moltke hatte sich in einem
Schreiben aus Creisau vom 16 . d . M . mit Dank zur Annahme
des Ehrenbürgcrrechts bereit erklärt .

Stuttgart , 2l . Okt . Auf Befehl des Königs finden am
Geburtstage des Gciieralfelvmarschalls Grafen Moltke in sämmt -

lichen evangelischen und katholischen Volksschulen , Gymnasien ,
Realschulen , Schullehrer -Seminaren festliche Akte mit Ansprachen
und patriotischen Gesäugen statt .

Ä L S i Li W Ä .

Luxemburg , 2l . Okt . Der Herzog von Nassau erklärte
sich bereit zur Uebernahme der Regentschaft in Luxemburg ; er
verbleibt jedoch auf Schloß Königstein in Nassau .

Wien , 20 . Okt . Ter Prinz von Wales ist heute Nach¬
mittag nach Paris gereist , von wo sich derselbe nach London begiebt .

Wien , 2l . Okt . Tic Tramwaybediensteten ließen der Di¬
rektion durch den Abgeordn ten Pernerstorfer die Erklärung zu¬
gehen , daß sic morgen den Dienst auf allen Linien wieder aus -

nehmcn würden ; sie verlangen jedoch eine Revision der neuen
Dienstordnung . — Ter Gemeiudcrath überwies den Antrag wegen
Verhängung des Kautiousverlustes im Betrage von 180 000 Gulden

für die Streiktage der Tramway an die Rechtssektion .
Haag , 21 . Okt . Der Miuisterrath gewann die Ueberzeugnng

von der Regierungsunfähigkcit des Königs und berief diescrhalb
eine vereinigte Versammiung beider Kammern zum 28 . Oktober
2 Uhr Nachmittags ein .

Paris . 20 Okt . Bekanntlich hatte der General Boulanger
alles vorbereitet für das Erscheinen eines sehr vollständigen Buches ,
welches nach seiner Ansicht , alle wider ihn geschleuderten Anklagen
siegreich widerlegen sollte . Mau erzählte sogar , daß einige seiner
alten Freunde , insbesondere Lagnerre und Naguet , darin arg mit¬

genommen werden wurde » . Infolge geschickt geführter Verhand¬
lungen sollen jedoch jetzt eiuscpueideude Umänderungen in diesem
Bucke vvrgcnvmmen sein . Boulanger hat es für klüger und

praktischer erkannt , seine früheren Freunde in Ruhe zu lassen und

dagegen vielmebr speziell den haupljäctsiichslen Urheber des boulan -

gistischen . Mißgeschicks anzugreifen . Herr Constans ist es also , der
in dem Buch aufs Korn genommen und verlästert werden wird .
Man verspricht sich die pikantesten Enthüllungen und die über¬

raschendsten Details .
Paris , 21 . Okt . Präsident Carnot empfing heute den

Gesandten Brasiliens , Piza , welcher sein Beglaubigungsschreiben
überreichte . Die dabei gewechselten Reden trugen einen herzlichen
Charakter . — Der Unterrichtsminister wird einen Kredit von
400 000 Fres . zu Ausgrabungen in Delphi beantragen .

Paris , 2l . Okt . Der neue Spionagegesetzentwurf ersetzt
das Gesetz von 1886 , welches nicht für vollständig genug angesehen
wird und verschärft die Strafen gegen Agenten sowie Militär -
und Ziviibehörden , welche für die nationale Vertheidignng wichtige
Dokumente auSliefern .

Belfort , 21 . Okt . Die gerichtliche Untersuchung gegen den

Kaserneninspektor Dietrich und dessen Schwester , die der Spionage
verdächtig sind , hat bereits begonnen . Hier hat die Verhaftung
der beiden Angeklagten große Erregung hervorgernfen .

Mailand , 20 . Okt . Tie Konferenz , welche Crispi gestern
im hiesigen Stadtschlosse mir dem Könige hatte , dauerte Zi/z
Stunden . Nach der Meldung der heutigen Morgenblätter ist das
Dekret über die Auflösung der Kammer unterzeichnet und sollen
die Neuwahlen im November stattfinden . Nach Beendigung der

Berathung begaben sich der König und der Ministerpräsident zu
den gestern hier stattgchabten Rennen , von wo ersterer Crispi nach

!
!

35 Der Gräfin Rache .
Von H . Waldemar .

(Fortsetzung.)
Gert hatte sich gefaßt und indem er sich erhob , den Ande

mit stolzen Blicken messend, sagte er :
„ Ich wüßte nicht , was wir Beide zu besprechen hätten , H >

Rittmeister . " ^ ^ ^

„ Ich war vollkommen gefaßt auf Ihre feindliche Stell »!
Herr Graf , und muß das Vorurtheil , welches Sie gegen » i
hegen , ruhig über mich ergehen lassen , bis Sie eines Besse;
belehrt sind . "

das Recht , zu glauben , daß ich eu
Besseren belehrt sein will ? "

Aussehen . Herr Graf , das von dem Kummer , v

Vers Zeugnis ; ablcgt , wie sehr Sic sich um d
Verschwinden ^ hrer Gemahlin grämen . "

„ Sie verstehen es prächtig , Baron Beringen , in mein
Fugen zu lesen "

, höhnte Breden , „ aber wer sagt Ihnen , d
e » Kummer um meine Gemahlin ist, der sich darin

^
abspieqclKonnte e- nicht Mel eher das Bewußtsein der Schande seiip

'
sic auf meinen Namen gehäuft ? "

Breden . versuchen Sie nicht , mich zu täusch
e- wurde Ihnen nicht gelingen , denn Sie selbst glauben -
wenigsten an eine Untreue Ihrer Gemahlin . Ich selbst ü
gestern Abend erst von einer kleinen Reise , die ich mit meim
Prinzen unternommen , zurück , und der erste Mensch der mir
den Wurf läuft , ist Ihr Schwager Lautern . Von ihm erfuhrvon den Schicksalsschlügen , die Sie betroffen , Herr Graf , ich m
nahm aber auch , welche Vermnthungen die Welt an jene Fluder Gräfin Breden anknüpfte . Bermuthungen , welche mich in ers

Linie betrafen . Ich glaube nicht , daß es eines weiteren Kommen¬
tars bedarf , wenn ich Ihnen ans mein Wort als Edelmann ver¬
sichere, daß ich von der Flucht Ihrer Frau Gemahlin keine
Ahnung hatte und noch weniger daran betpciiigt war . Ich muß
Sie auch bitten , meiner Versicherung Glauben zu schenke -' , daß
ich die Gräfin Breden überhaupt nur zweimal gesprochen , das
erstemal im Rojenhaus , das anderem » ! hier in Ihrer Gegenwart .
— Sie werden keine weiteren Zeugen verlange » , Herr Graf , das

hieße Zweifel in mein Wort setzen , ich könnte überhaupt nur
einen einzigen Zeugen Vorbringen und dieser — "

„ Ist ine Gräfin vom Rojenhaus "
. warf Breden dazwischen .

„ Des ; bedarf es nicht zwischen Edellentcn , Baron Beringen . Ich
glaube Ihnen , aber um so unbegreiflicher wird mir die Sache ,
und um so größer — die Schande . "

„ Ich verstehe Sie nicht , Herr Graf " , sagte Beringen erstaun «.

„ Wie können Sie jetzt noch von Schande reden ? "

„ Weil ich , dank Ihrem Eindringen , die Nebcrzcugung ge¬
wonnen . daß Sie au dem Verschwinden der Gräfin keinen Thcil

habe » , » nd sich die Gewißheit in mir Bahn orechen will , daß die

Gräfin Breden nicht allein mich , ihren Gemahl hinterging , sondern

daß sic auch den Namen , den sie hoch zu halten gelobt , in den
Staub zog . "

Breden blickte düster vor sich nieder , so entging ihm die Be¬

obachtung der Züge seines Gastes , welche heftiges Erstaunen , ge¬
mischt mit Grauen erkennen ließen , sogar ein Strahl tiefsten
Mitleids huschte über das offene , markige Antlitz Beringens .

„ Hat Bredcns Verstand gelitten , unter dem ungeheuren
Schmerz ? " fragte er sich mit Entsetzen .

Da hob der Graf das sorgenschwere Haupt und blickte den

Rittmeister ernst und traurig an .
„ Halten Sie mich nicht für wahnwitzig . Baron , obwohl die

Umstände darnach angethau sind , auch den stärksten Geist zu

trüben . Nein , ich bin ganz Herr meiner selbst , leider ! möcht
ich fast sagen , denn wäre es nicht eine Wohlthat , durch die Um¬

nachtung meines Verstandes dem zu entgehen , was mir noch be-

vorsteht ? Wie werde ich sie finden , die feingewöhnte , zarte Frau ?

Ist überhaupt die Möglichkeit vorhanden , ihre Spur zu entdecken,
und dann — und dann muß ich erkennen , daß sie . der mein

heißestes Fühlen gehörte , der ich Alles zu Füßen legte , was sie
erhob in den Augen Anderer , daß sie , die Mutter meines Kindes ,
sich durch ein hübsches Gesicht , durch eine gefällige Gestalt blenden

ließ und diese n — diesem Diener folgte . "

Breden verbarg sein zuckendes Gesicht in den verschlungenen
Händen . Beringen regte sich nicht , er wußte , daß der Graf
diesen Schmerz erst Niederkämpfen müsse, um dem Tröste Dritter

zugänglich zu werden und doch fühlte er , trotz des Mitleids , das

ihn für diesen Manu beseelte, ehrlichen Manneszorn sich in ihm
ausbäumen , daß der Graf , der vorgab , sein Weib geliebt zu
haben , überhaupt an Milli zweifeln konnte . Er selbst war der
feste » Ueberzeugnng , daß das Räthsel , das jetzt noch undurch¬
dringlich erschien , sich in kurzer Zeit zu aller Zufriedenheit auf¬
klären würde . WaS er dazu thun konnte , um den Namen der
kleinen Frau von allem Makel zu reinigen , das wollte er sicher¬
lich , und auch versuchen , den verzweifelnden Mann zu seiner An¬

sicht zu bekehren .
Ec trat auf Breden zu , der sich wieder gefaßt hatte und

legte ihm die Hand auf die Schulter .
„ Lassen Sie mich Ihnen behilflich sein , Herr Graf , in Allem ,

was Sie unternehmen wollen , lassen Sie mich Ihr Verbündeter
setti , die junge Frau zu suchen und zu Ihnen zurück zu führen .
Was Sie vorhin sagten , verstehe ich nicht , daher muß ich Sie

ersuchen , mir näheren Ausschluß darüber zu geben . "

(Fortsetzung folgt .)



seinem Absteigequartier im Hotel Cavour zurückbegleitete , letzterer
ist bereits gestern Abend wieder nach Rom abgereist .

Turin , 21 . Okt . Der hiesige Erzbischof Kardinal Alimonda
ist schwer erkrankt ; er wurde heute mit den Sterbesakramenten
versehen .

London , 20 . Oktbr . Die „ Times " Hort , daß der neuge -
bildete britische Rhederverein einen Vorschlag prinzipiell erörterte
und annahm , welcher dahin geht , sammtliche Handelsschiffe Eng¬
lands zu einem zeitweiligen allgemeinen Schifffahrtsstillstand zu
veranlassen , als Gegenstoß gegen die unerträgliche , verderbliche
Tyrannei der intercssirtcn Arbeiter - und Matrosenvereine .

London , 21 . Okt . Eine englische Expedition geht nach
Westafrika ab behufs Regelung der Abgrenzung des französisch¬
britischen Koloniengebietes nördlich von Sierra Leone . Die Expe¬
dition wird gegen Ende dieses Monats abgefertigt werden .
Hundert Neger , die polizeiliche Funktionen auSzuüben haben wer¬
den , und zweihundert Träger werden die Engländer begleiten ,
deren Thätigkeit sich wahrscheinlich auf ein Jahr erstrecken wird .

London , 21 . Okt . Stanley konstatirt in einem gereizten
Schreiben an die „ Times " das Fehlschlagen der Sammlung für
den V ktoria -Nyanzadampfer , wenn nicht 5000 Pfd . St . schleunigst
aufgebracht würden , müßten die bis jetzt gesammelten 2.000 Pfd . St .
anders verwandt werden . Die Deutschen hätten einen bedeutenden
Vorsprung .

London , 21 . Okt . Die englische Regierung benachrichtigte
die Vertreter der auswärtigen Mächte , daß sie die brasilianische
Regierung anerkannte und daß die englischen Kriegsschiffe die Flagge
der brasilianischen Republik grüßen sollen .

London , 21 . Oktober . Aus Suakim wird gemeldet ,
daß dort neuerdings Streifzüge von Arabern stattfanden ,
wobei 200 Schafe geraubt wurden . Osman Digma befestigt
Cassala . Derselbe soll beabsichtigen , sich selbst als König zu krönen
und die Anerkennung seines Königthums durch Italien und Egypten
zu erkaufen , mit der Verpflichtung , den Mahdi zu bekämpfen und
den Sudan dem Handel zu eröffnen .

Petersburg , 21 . Okt . Wie die „ Nowoje Wremja " aus
Mitau meldet , hat sich Graf Herbert Bismarck mit der Komtesse
P . , welche er vor zwei Jahren kennen lernte , als sie mit ihren
Eltern in Preußen lebte , verlobt ,

Warschau , 21 . Okt . Die nach ausländischen Blättern
(Londoner „ Daily Chronicle " . Red .) angeblich hier verbreitete
Nachricht , ein Reisender habe auf der Bahnstation Porietcha
unweit Grodno auf den Zaren bei dessen Rückreise von West¬
rußland nach Petersburg geschossen, beruht auf Erfindung .

Sofia , 21 . Okt . Zwischen Oesterreich -Ungarn und Bul¬
garien ist ein Handelsabkommen getroffen , welches Bulgarien die
Vortheile der meistbegünstigten Nation gewährt auf derselben Basis ,
worauf das englisch-bulgarische Uebereinkommen beruht . — Prin¬
zessin Clementine ist vorgestern aus Philippopel eingetroffen und
wurde vom Ministerpräsidenten Starnbuloff am Bahnhof empfangen .

Sofia , 21 . Okt . Prinz Ferdinand und die Herzogin Max
Emanuel in Baiern sind aus Philippopel hierher zurückgekehrt .

Athen , 20 . Okt . Vor einiger Zeit wurde hier ein Verbot
erlassen , demzufolge das Aushängen deutscher Flaggen nicht mehr
gestattet sein sollte . Die „ Post " giebt auf Grund zuverlässiger
Informationen die Erklärung , daß jenes Verbot sich nicht auf alle
deutschen Flaggen , sondern nur auf die mit Adler Versehenen Bezug
haben solle . Adlerflaggeu dürften nur von offiziellen Personen
geführt werden , während es für die Privatpersonen bei den schwarz -
weiß -rothen Flaggen (ohne Adler ) sein Bewenden haben müsse.

Konstautiuopel , 20 . Okt . Es liegen mehrere beglau¬
bigte Nachrichten aus Hafenorten des Schwarzen Meeres vor ,
welche die Entlassung eines Jahrgangs Reserve der russischen
Infanterie bestätigen .

Konstantinopel , 20 . Okt . Der gestrige erste Sonntag ,
an welchem die griechischen Kirchen geschlossen blieben , ist hier ,
namentlich auch in der Vorstadt Phanar , in der sich das Patriarchat
befindet , ohne bemerkenswerthen Zwischenfall vorübergegangen .
Die Stadt hatte ihr gewöhnliches Sonntagsgepräge . — Der
Kurdenhäuptling Mussa Bey ist gestern zur Transportirung nach
Medina hier eingeschifft worden .

Konstautiuopel , 21 . Okt . Die „Agence de Constanti -
nople " ist ermächtigt , die Nachrichten der „ Daily News "

, wonach
Armenier zwischen Erzerum und Erzinghion ein Bataillon an¬
gegriffen und die armenische Bevölkerung die Truppen überfielen
und deren Barackenlager besetzten, für unbegründet zu erklären .

Neworleans , 19 . Okt . Die Stadt Neworleans scheint
am Vorabende eines blutigen Rassenkampfes zu stehen . Es steht
jetzt fest, daß der italienische Geheimbund „ Mafia " außer dem
Polizeichef Hennessy auch andere Beamte ermorden wollte . Die
Bürgerschaft ist erbittert über die Italiener . Der Dampfer , welcher
1000 neue italienische Einwanderer bringt , segelt jetzt den Fluß
hinauf . Viele sind dafür , den neuen Ankömmlingen gar nicht die
Landung zu gestatten . — In einer Sondersitzung des Stadtraths
wurde gestern eine Botschaft des Bürgermeisters Shakespeare ver¬
lesen , welche sich über die schändliche Ermordung des Polizeichefs
Hennessy durch gedungene Mörder in scharfen Ausdrücken aus¬
spricht . Diese auf Befehl eines sicilianijchen Geheimbundes ver¬
übte Mordthat sei eine Schande für die Stadt . Der Stavtrath
möge Schritte ergreifen , damit diese Geheimbündler aus dem
Lande Vertrieben würden . Der Stadtrath ernannte schließlich einen
Ausschuß von 50 Bürgern , um die Angelegenheit zu untersuchen .
Der Bürgermeister hat einen anonymen Brief erhalten , in welchem
ihm gedroht wird , er werde das nächste Opfer sein.

Marine .
Z Wildelmshaverk , 22 . Okt . Di « Schultorpedoboote ,82 " und „8 4 "

sind nach Beendigung ihrer achttägigen Ueburigsfahrt gestem Nachmittag in den
hiesigen neuen Hafen eingelaafen .

— Die Briessendungen rc. für den Kreuzer „ Bussard " sind bis aus Wei¬
teres nach Kiel zu richten . — Der Maschinenbau -Direktor der hiesigen Uaiserl .
Werft , Geh . Baurath Bauck , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Kiel
begeben. — Stabsarzt Dr . D -eising ist vom Urlaub zuruckgekehrt. — Heute mit
dem Frübzuge ist eine Torpcdoboms -Besatzung nach Pillan in Marsch gesetzt ,
um ein weiteres Torpedoboot nach hier Lberzuführen .

Berlin . 2i . Okt . Der kommanturendc Admiral Vize -Admiral
Frhr . v . d . Goltz , und Korv .-Kapt . Fischet , vom Ober -Kommando
der Marine , sind von Kiel hierher zurückgekehrt .

Rom , 20 . Okt . Infolge des letzten Sturmes hat die italie -
uisse Marine schwere Verluste erlitten . Ein Torpedoboot versank
sammt der Bemannung . Ter Schiffskapitau . ein Marinelieutenanl
und 15 Matrosen sind ertrunken . Das Torpedoboot „Piemonte "
wird vermißt , das Torpedoboot „Tevere " erlitt eine schwere Be¬
schädigung .

Rom . 21 . Okt. Admiral Lovera Maria soll vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden , weil er durch grobe Nachlässigkeit den Ver¬
lust eines Torpedobootes und schwere Havarie des „ Ruggiero "
veranlaßt habe . — Von anderer Seite wird gemeldet : Der Ma -
rinemiulster Hot eine Untersuchung über die Ursachen des jüngsten
Schiffbruches eines Torpedobootes angeordnet . ( Post .)

Athen , 21 . Oktober . Auf der Insel Pylos fand heute die
feierliche Exhumirung der Gebeine der in der Seeschlacht von
Navarino gefallenen französischen Seeleute unter Theiluahme von
französischen uud griechischen Schiffen und der Maires von Na¬
varino und Calamata statt . Die Ueberführuug der Gebeine nach
dem Orte , wo das Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht von

Navarino sich erhebt , mußte der ungünstigen Witterung wegen auf
morgen verschoben werden .

Triest , 21 . Oktbr . Das österreichische Geschwader mit dem
Erzherzog Karl Stefan an Bord ist hierher zurückgekehrt .

Alexandrien , 21 . Okt. Das französische Mittelmeergeschwader
ist liier eingetroffen .

B B t K L tz S.
* Wilhelmshaven , 22 , Okt. Aus Anlaß des Geburtstages

Ihrer Majestät der Kaiserin uud Königin haben die in Dienst und
im hiesigen Hafen befindlichen S . M - Schiffe heute mit Flaggen¬
parade über die Toppen geflaggt ; ebenso hatten die Dienstgebäude
der Garnison Flaggen gehißt .

* Wilhelmshaven , 22 . Oktbr. Als vor mehr als 2 Jahren
Madame Bo nivard " sich znm ersten Mal in Deutschland

zeigte , feierte sie auf den Bühnen wahre Triumphe . Der Typus
einer bösen Schwiegermutter war noch selten von einem Bühnen¬
dichter so abschreckend gezeichnet worden als hier . Auch auf unserer
Bühne erzielte Madame Bonivard im vorigen Jahre ein volles
Haus . Nunmehr ist das Interesse für das Schreckgespenst jedes
jungen Ehemannes bereits erkaltet , wie das nur mäßig besetzte
Haus , dem sich gestern Abend „ Madame Bonivard " nochmals vor¬
stellte , deutlich bewies . Daß diese abscheuliche Schwiegermama bei
Frau Wenghöfer bestens aufgehoben war , verstand sich von selbst.
Die Qualen des von ihr bis aufs Aeußerste gepeinigten Schwieger -
ohnes Henry Duval wußte Herr Minder recht drastisch zu ver¬

anschaulichen und fand hierbei wirksame Unterstützung in seinem
Leidensgcnossen Bourganeuf , der das Unvermeidliche mit Würde
zu tragen verstand . Die Tochter der Schwiegermutter , Diane ,
hielte Frau Scherbarth zur Zufriedenheit . Der lustige Schwank
verfehlte seine Wirkung nicht und verschaffte den Besuchern einen
vergnügten Abend .

* Wilhelmshaven , 22 . Okt. Eine sehr zeitgemäße Aufklärung
über das Verhältniß der Presse znm Publikum giebt die in Leer
scheinende „ Ostfr . Post "

, indem sie — zunächst mit Bezug auf
die dortigen Gepflogenheiten , die aber zum Theil auch anderwärts
zntreffen — schreibt : „ Leer , 21 . Oktober . Aus unserem Leser¬
kreise ist uns die Frage zugegangen , weshalb wir nicht einen Be¬
richt über den am Sonnabend in : „ Verein junger Kaufleute " ge¬
haltenen Vortrag gebracht hätten . Die Antwort ist die : Wir
waren nicht eingelnden . Es ist hierorts die bedauerliche Wahr¬
nehmung zu machen , daß mit der Presse zu wenig gerechnet wird .
Allerdings ist die Letztere selbst daran schuld, wenn Vereine rc .
sich um sie zu wenig bekümmern . Als wir uns an den Vorstand
des „ Vereins junger Kaufleute " privatim wandten , und sihm an¬
heimstellten , uns eine Karte für sammtliche Vorträge zu überlassen ,
wurde uns erwidert , wir mögen doch Mitglied werden . Der
Redakteur unserer Zeitung ist denn auch auf den Vorschlag ein¬
gegangen in der Annahme , dadurch die Berechtigung zum Besuche
der Vortragsabende zu erlangen . Das ist keineswegs der Fall .
Er muß , wie jedes andere außerordentliche Mitglied , seine 50 Pfg .
Eintritt bezahlen . Das ist falsch. Es ist überall gang und gäbe ,
daß die Presse zu allen derartigen Veranstaltungen , zu Festen ,
Fahnenweihen u . s. w . eingeladen wird . Bei den großen Paraden ,
bei Einzugsfeierlichkeiten , bei Empfängen auf den Bahnhöfen wer¬
den den Vertretern der Presse bevorzugte Plätze eingeränmt , damit
ie dem großen Theile des Publikums , welchem die Beiwohnung

versagt ist , getreue Berichte liefern können . So sorgt man für
die Presse in den Parlamenten , in den Gerichtssälen ; bei den
hiesigen städtischen Kollegien haben wir dasselbe Entgegenkommen
gefunden und können in den Sitzungen in bequemster Weise unsere
Berichterstaitnngspflicht erfüllen . Die Vereine werden sich ans die
Dauer der Verpflichtung , welche sie gegen die Presse haben , nicht
entziehen können . Wohin sollte das führen , wenn wir , wie uns
chon oft genug zugemuthet wurde , Mitglied von sämmtlichcn Ver¬

einen würden . Wir hoffen im Interesse unserer Leser , daß unsere
Worte auf fruchtbaren Boden fallen mögen . Wir können un¬
möglich in jedem einzelnen Falle bei den Vereinen ansragen , ob
uns der Zutritt gestattet würde . Wenn esßgilt , gelegentlich etwas
Reklame zu machen , sind wir zu finden , warum denn nicht fim
andern Fall " .

* Wilhelmshaven , 22 . Okt . Gestern hatten wir , nachdem
das Thermometer bis auf den Gefrierpunkt herabgegangen war ,
einen prächtigen klaren Herbsttag , heute , zum Geburtstage dcr
Kaiserin , abscheuliches Reoenwetter , das voraussichtlich bald Schnee
im Gefolge haben wird . Daß der Winter nicht allzulange mehr
auf sich warten lassen wird , geht aus den Witterungsnachrichten
aus anderen Gegenden hervor . Revaler Depeschen melden furcht¬
baren Nord - Schneesturm . Die Schiffe verbleiben im Hafen . —
Der „ Neuen Freien Presse " wird aus Klagenfurt geschrieben : Am
Donnerstag Abend strömte unter Donner und Blitz ein heftiger
Regen nieder und die Temperatur sank auf — 2 Grad Celsius .
Der Regen , der durch mehrere Stunden andauerte , war von eisiger
Kälte . In den Bergen schneite es , und bis tief herab in die
Sottnitz breitete sich am Freitag das weihe Winterkleid . Die
Höhen der Karawanken wie Ursulaberg . Petze , Obir , Horlontz ,
Singer , Baba , Mittagskogl , sowie der Dobrotsch und die Höhen
der Kor - und Lau -Alpe starren in Schnee . Daß es im Harz und
Riesengebirge bereits geschneit , wurde schon gemeldet .

MRs oer UMMgerro KRS des HMSvmz
Jever , 21 . Okt. Die seit einiger Zeit in Wilhelmshaven

weilende Theatergesellschnft Unger , die dort im Kaisersaale spielt
und sehr guten Besuch findet , geht mit dem Plane um , demnächst
tm Konzerthause hieseibst etwa zwölf Vorstellungen im Abonnement
zu geben . Bet genügender Betheilignng wird der Plan voraus¬
sichtlich zur Ausführung kommen . (I . W .)

Wittmund , 20 . Okt. Es ist seitens der Vertreter der Sieb
acht der Beichiaß gefaßt , einen Dampsbagger neuester Konstruktion
zwecks Schlötung des Amts - Haupitiefcs anzukaufen , nachdem
sich herausgestellt hat , daß die Miethe für einen solchen zu
dieser Arbeit allein sich fast eben so hoch belaufen würde , als der
Ankaufspreis .

Frtcderikcnsiel . 20 Oktbr . Der gestrige Nordwestwind trieb
wiederum das Wasser über die Grodill , und mußten die Besitzer
ihr erst vor wenigen Tagen wieder ansgetriebenes Vieh aufs Nene
aufstallen . — Anfang dieser Woche wurde hier im Groden wieder¬
um ein Fuchs entdeckt . Leider ist es den Jägern bis jetzt nicht
gelungen des Raubgescllen habhaft zu werden . Man glaubt ,
daß derselbe sich aus den Gehölzen in der Gegend von Wittmund
hierher verirrt hat .

Emde » , 20 . Oktober . Dem Vernehmen nach trifft am
Donnerstag Nachmittag Se . Excellenz der Oberpräfident der Pro¬
vinz Hannover , Herr v . Bennigsen , mit dem Regierungspräsidenten
Herrn v . Hartmann aus Aurich hier ein .

Geestemünde , 21 . Okt. Der österreichische General -Postmeister
stattete gestern in Begleitung der Herren Oberpostdirektor Borg -
mann - Brcmen und Ministerialdirektor Sachs -Berlin unseren Hafen¬
orten einen Besuch ab . Nach Besichtigung der Postanstalten unter¬
nahmen die Herren eine Fahrt nach Nordenham und dinirtcn nach
der Rückkehr auf dem Bahnhofe in Geestemünde . Mit dem Abend¬
zuge wurde , wie die „ N . Z . " meldet , die Rückfahrt nach Bremen
angetreten .

Norderney . 20 . Okt. In vergangener Woche wurden von
den hiesigen Fischern in 119 Reisen : 4300 Schellfische zu 3700
Kilo und 25 Kabliau zu 100 Kilo gefangen .

Breme » , 21 . Okt . In der Tonhalle haben in diesem Jahre
auch die Freimarltsgeister wieder ihren Einzug gehalten . Während
täglich von 4 Uhr Nachmittags an in den beiden unteren Haupt -
sälen Tanzmusik stattfindet , wird im unteren Konzertsaal täglich,
an Sonn - und Markttagen auch im oberen Konzerlsaal , die
Konzertgescllschaft des Direktors M . O . Franke austreten . Herr
Frank ist ein vorzüglicher Gesangs - und Tanzhumorist , dem als
Charakter -Komiker Franz Kniffe ebenbürtig zur Seite steht . Unter
dem großen Damcnpersonnl sind Soubretten , Chansonetten ,
Couplet -, Walzer - und Altsängerinnen vertreten . Außerdem ge¬
hört zu dem Ensemble noch ein Konzert - und ein Kapellmeister .
Für 50 Pfg . Eintrittsgeld haben die Herren die Berechtigung , in
allen Räumen des Lokals zu verkehren . Damen haben nur für
den Konzertsaal Entree zu entrichten . Die Tonhalle steht in diesem
Jahre unter der Leitung eines neuen Wirths , des Herrn Hugo

chäfer , der jedenfalls bemüht sein wird , sich dem Publikum voi,
einer besten Seite zu zeigen . Da die Wein - und Speisekarte di?

renommirten Lokals nichts zu wünschen übrig lassen , so kann NM
den Besuch der Tonhalle mit Reckst empfehlen .

Osnabrück , 16 . Okt. Ein alleingelassenes Kind wurde kürz¬
lich in seinem Bettchen von einer Ratte angenagt , die ihm gefähr¬
liche Wunden am Händchen beiürachte . Glücklicherweise rief das
Geschrei des armen Geschöpfes noch rechtzeitig Hilfe herbei .

Göttingen . 21 . Okt. Heute früh wurde der Makler Derwig
aus Deitersen bei Dransfeld , der seinen Schwiegersohn im
vorigen Jahre getödtet hat , durch den Scharfrichter Reinbek
aus Magdeburg vermittelst des Fallbeiles im hiesigen Gefängniß -
hofe hingerichtet .

Vermischtes .
Amrum , 13 . Okt . Am Freitag strandete das Dampfschiff

„ Frieda " , Kapitän Skodberger , aus Skabanger in Norwegen , mit
einer Ladung Heringe nach Hamburg bestimmt , auf der Ruygatts -

Brcmdung . Noch einige Tage zuvor versank dort eine deutsche
Kuss. Schon nach einigen furchtbaren Stößen fing das starke
eiserne Schiff an zu sinken . Nach und nach wurden die drei Bote
ausgesctzt , eins nach dem andern zerschellte an der Seite des

Schiffes und riß sich los . So war die eigene Rettung der Mann¬

schaft unmöglich , und nur die Hoffnung auf fremde Hilfe blieb den
Armen , doch lange blieb sie aus . Da es immer bedeckte Lust war,
so hatte man von Amrum aus das Schiff nicht gesehen . Ver¬

gebens schauten die Schiffbrüchige » in die Ferne , kein Segel zeigte
sich. Zweiunddreißig lange Stunden verlebten sie zwischen Furcht
und Hoffnung , zur Fluthzeit an die Masten gebunden , thurmhoch
schlugen die Sturzwellen über sie hin . Wenn das Wasser zur
Ebbezeit wieder fiel , dann stiegen sie hernieder ans die ' Brücke und

suchten mit durchnäßtem Brode und brackem Wasser Hunger und

Durst zu stillen . Eine dunkle Nacht war dahin , eine zweite mit

ihrem Grauen nahte . Da endlich nahte der Retter . Um 5 Uhr
Sonnabend Abend ankerte der Tonnenleger Gcrret Rickleffs unter
der Brandung . Ohne Zaudern begann er das Rettnngswerk ge¬
meinsam mit seinem einzigen Begleiter . Mit ihrem kleinen Schiffs¬
boot ruderten die beiden in die Brandung , und nach vielen Mühen
und Gefahren gelang es ihnen , die aus elf Mann bestehende Be¬

satzung zu retten .
Sag an , 21 . Okt . Bei dem Bahnhof Nieder - Herwigslwrf

der Sekundärbahn Sagan -Freystadt wurden die Lokomotive und
ein Personenwagen eines gemischten Zuges angeblich infolge unrich¬
tiger Weichenstellung umgeworfen . Personen wurden nicht verletzt ;
ine Strecke ist bereits wieder fahrbar .

— Ein neues Unglück im Gebirge wird der „Frkf . Ztg ." aus
St . Gallen gemeldet . Zwei Gymnasiasten stürzten im Schneesturni
vom Säntis ab . Mehrere Rettungsexpeditionen mußten unverrich¬
teter Sache umkehren wegen der Schneemenge .

Berlin , 21 . Okt . Der RetchSpostdampfer der deutsche »

Ostafrikalinie „Reichstag " , Kapiän Jerchan , ist auf der Heimreise
am 1ö . Okt . nach einer Reise von 16 Tagen ab Sansibar wohl¬
behalten in Neapel eingetroffen und am Tage darauf weitergegange «

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .!

Wilhelmshaven , 22 . Okt . Das Schießen mit Teschins schein!

nachgerade zu einem gefährlichen Unfug in unserer Stadt geworden
zu sein . Nun schon zum dritten Male sind dem Euffendkk
Teschinkugeln durch die Fenster geflogen und zwar in verschiede««

Wohnungen und zu verschiedenen Zeiten . Gott sei Dank haben K

Kugeln weiter keinen Schaden verursacht , als die Zerstörung der

Fensterscheiben zu 4 — 5 Mk . das Stück . Ans Fenster sich z«

stellen , dürfte jetzt bedenklich sein , wenn nicht ernstlich verböte «

wird , innerhalb des Stadtbezirks mit Teschins zu schießen. (N

gesetzlich verboten . D . R .) . Die Tcschinschützen sollten lieber W
Geschosse auf die vielen , den Singvögeln so außerordentlich 5°

fährlichkn Katzen richten , als auf Fenster im zweiten und dritte»

Stock . Gar zu leicht könnte ein solches Geschoß schweres U »E

anrichten . _
Wilhelmshaven , 22 . Okt. Den Vogelstellern , die unseren ge- 1

fiederten Sängern Schlingen legen , droht das Gesetz Strafe »« k
die Schlingen , die den Menschen gelegt werden , dürfen sich aber

unbehelligt ihres Daseins freuen — so wenigstens konnte ma » j
meinen , wenn inan an den abscheulichen Stncheldrahtzäunen vor- :
über muß . Jeder solcher Stacyeldrahtzann bildet für Kinde »

Kurzsichtige rc . im gewissen Sinne eine Schlinge . Geräth man ihtt

zu nahe , so kommt man selten ohne Schaden davon . Ist den

Draht ordnungsmäßig gezogen , so kann man den verderbliche« :
Stacheln leicht entgehen ; andersjedochgvenn der Draht , wie es j4
an der Ecke der Güter - und Vuttoriastraße dcr Fall ist , sich tv --

G»«
gelöst hat und den Passanten ein großes Hindcrniß bietet . -

Anrlch , 20 . Okt. Die Referendare V. Wersebe und Langen laicht kann namentlich in der Dunkelheit auch ein sonst SE
. n tt ^ d ^ icbt nersekt

nackiger ^ rt einen Fußfall thun und sich dabei die Unaussprech¬
lichen zerreißen . Wünschenswerth wäre die Reparatur dcr schad¬
haften Drähte noch vor Eintritt des Schneewetters . § -

in Hildesheim sind an das " hiesige Landgericht versetzt .
Oldenburg , 20 . Okt. Ein Begräbnis ; vor dem Heiliggeistthor

war vorgestern um 9 Uhr Morgens angesetzt . Die Leidtragenden
und diejenigen , die der Leiche das letzte Geleit geben wollten ,
stellten sich ein , allein es wurde 9 ^ Uhr , 10 Uhr , 10 >/z Uhr
und es fand sich kein Leichenwagen ein . Erst nachdem derselbe
nochmals bestellt war , konnte die Beerdigung um IQ / 2 Uhr vor
sich gehen . Aus Versehen oder Vergessenheit war , wie die „ O . Z . "
meint , das Bestellen des Leichenwagens unterblieben .

Oldenburg , 21 . Okt. Der Landtag des Großherzogthums ist
durch Landesherrliche Verordnung auf den 7 . November er . einbe¬
rufen . Die Dauer desselben ist bis zum 20 . Dezember bestimmt .
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Problem Nr . 28 .
Von K. Beyer in Olmütz .

Schwarz .

MM

PretZveiHetlung bechckfichügt zu werden, denselben bei nächster Sendung ge- '
fälligst beilegen .

Mitteilungen . Am vorigen Donnerstag begann im hiesigen Schach-
klub das Mnter -Borgabe -Turnier , an welchem sich 10 Spieler betheiügtcri .
Dieselben sind nach ihrer Spielstarke klassifizirt und sind der ersten, dritten und
vierten Klasse je 1 , der zweiten 5 und der fünften 2 Spieler z' -getheilt . Jederhat mit jedem Gegner 3 Partien zu spielen nnd wird somit das Turnier 27
Wochen dauern . — In Nürnberg spielte in voriger Woche der erste Preisträgerdes internationalen Meistettunüe

'
rs zu Manchester , Herr Dr . Tarrasch , gleich¬

zeitig 17 Partien , von denen er 14 gewann , 2 remis machte und nur eine verlor .

Meteorslogifchs Beobachtungen
des Kaiserliche « GS-ervatori««is z« Wilhelmshaven .

Bewölkung
(0 - heiler

10 - ganz bedcüy

Weiß .
Mat in 4 Züge « .

lnflösung zu Problem Nr . 24 .

(S -iS )

Weih.
v lr 1 — § 2

1)
'
.

1 ) .
1) .
1) .
1) .
1> .

Richtig gelöst von Herr« B . G . hier .
Schachbriefkaste « . Herrn P . L , hier. Ihrer Einsendung war nicht der

irr Konkurrenz vorgefchriebene Einsatz beigefugt , sw wollen , um bei der

Schwarz . Weiß .
7 mat .ä 7 — a 6 2) 8 s 8 o
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AKgekoMME Schiffe .
Im neuen Hasen :

18 . Okt . „Maria "
, L . Ecken, aus Freibmg , mit Mauersteinen .

„ „Arnvs "
, P . Haufchildt , aus Neuland , mit Kartoffeln und fr . Obst

„ „Amanda "
, Six , aus der Nordsee, mit Irischen Fischen .

„ „Ma "
, I . S . v. Mahden , aus Nordenham , mit Gerste .

„ „Heinrich Wilhelm "
, A. Bohlten , aus Barnkrug , mit Mauersteinen .

„ „ Lina "
, G . Franzen , aus Freiburg , mit Mauersteinen .

„ „ Tatbarina ", B . Hag « , aus Bar . trug , mit Mauersteinen .
„ „Maria "

, H . Meinerling , aus Lanhausen , m t Mauersteinen .
> „ „Margmctha "

, H . Volkers , aus Harburg , mm Kartoffeln .
! „ »Hosianna " , H . Hauschild , aus Glückstadr, mit Kartoffeln , Gemüse .
! „ „Maria "

, C . Hauschild , aus Glnckstadt, mit Kartoffeln , Obst , Gemüse .
„ „Hebe"

, I . Meyen , aus Itzehoe , mit Tement .
! „ „Immanuel "

, W . Schütte , aus Harburg mit Stückgütern .
„Diana " , I . RUch , aus Neuland , mit Kartoffeln sr. Obst .
„Therese,, . I . Mich , aus Glückstadt, mit Kartoffeln , Obst , Gemüse

20 . Okt . „Christine "
, H . I . de Buhr , aus - Sandstedt , mit Mauersteinen .

„Hercules D . S ." . Bikner aus Hamburg , teer .
„ Hermann "

, H . Burnnnw , aus BaroktNA Mit Mauersteinen .
„ Alzha "

, I . H . Berwens . aus Freiburg , mit Mauersteinen .
„Eben -Ezer ",! H . Offermaun , aus Stade , mit Mauersteinen .
,.TMima "

, I . Klein , aus Barniing , mit Mauersteinen .
„Emmanuel "

, A . Zandt , aus Emden mit Mauersteinen .
„Klasina "

, H . Leevstvur , aus Emden , mit Mauersteinen .
„Gesiua "

, S . W . -öehrens , ans Lenhausen mit Mauersteinen .
„ Emmanuel " , I . Hanschild , aus Barnkrug , mit Ma lersteinm .
„ 2 Gebrüder "

, I . Hanschild , aus Bcnukrug , mit Mauersteinen .
„ Memento Mori "

, P . Balk , aus Emden , mit Nutzholz .
Im alten Hasen :

„Mensen Emst "
, Hahnebohm , aus Geestemünde mit Petroleum .

Auf der Werft :
„ Gustav "

, A . Schacht , aus Wolgast , mit Nutzholz .

Wtud -
(0 -- still ,

12 - Orkan )üchumgs

r«r lehrenlirnlEriDatum .
§ Osls .

KMtq
ZstMro

Ott . 2 !
Okt . 2 >
Okt . 22

TieMertllnae !! : 2! . LUWber. Mittags Rcgcnirspfcn.
- LL. Oktober . Früh Regen .

NachM. einige Grmcheln .

96 — S7 -
89 —

Withetmshrvrrt , 22 . Okwr . einrsbertchl der Oidenvurgtschru Spa .-
und Lethdank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche ReichsanMe . , . . . . : OS 70 U 6 25
3 pTt . Deutsche Rnchsanlcihe . . . . . - . 8880 9815
3pTt . do . . . . . . . 86 .4L 86,98
4 pLr . preußische consolidirte Anleu -s . . . W4JS 108 .SO
37 « vCt . do . . . . . . 88 SO 96 .<l5
3 pCt . ds . . 86,48 86 .98
3 , pTt . Oldcud . LousM . . 99, — . 00 .—
4 pTr . OWenburq . Kommunal - Aulcibe . . lei, — —
4M . ko .

'
do . ÄräckellMMk . tot 28 —

3 , pLt . do . do
SVz pCt . Oldmd . BodeukreLn -Psaudbrirte (kündbar :
3>/j pLr . Bremer Sraarsaiüeidc von 1890 . . . —
3 pTt . Oidcuburglsche Pramimaalethe . 129,70 130 .50
4 pCt . Eumi -LLvccker Pnor .-Odllgarioneu . - . 1 -0, — —
ZO.z pCt . Hamburger StaatSrcnte . . 96,6 ) 97,15
5 pCt . JlLiienische Äem« (Stücke von 1Y0M Frcs .

und darüber ) . 93 20 83,75
4 ' /z pLt . Wacpz -Spmn .-Priortt . rückzahlbar d 105 iv .: 50
Z' /spckt Pf .uiddriese der Rhein . Hpporhckciwank . S3 45 84 20
4 pCt . Pfanddr . d . Prenß . Bodcn -Äredtt -AkricN - Bank

vor 1815 nicht ansloSdar . 101,85 102,3b
Wcchf. ans Amsterdam duz für Tuld . 100 tu Ml . 107 90 . --8 7V
Wechf. ans London kurz sür 1 Lstr. in Ml . . . . F >.27o 29 378
Wechs. aut Skewyork kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4 16 4M

Diskont Lcr Dcrttjchcu ReichSban ! vCi .

Berdmgrmg .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

.891/92 an Chamotiestemen II . Qua¬
rtär und Chamvtteerde soll am 4 . No -
>ember 1690 , Nachmittags 3 ^ Uhr ,
iffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Ehamotte -Steine " zu verDhen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d.
Bl . aus , können auch gegen ,050 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1890 .
Kaiserliche Werft,he Werft ,s-AStheikmg .
Verdingung .

Die Lieferung von 16 St . Pulver -
asten , ganze N/79 und 48 St . Pulver¬
asten, halbe Ll/79 soll am 28 . Oktober
i890 , Nachmittags Zchz Uhr , öffentlich-erbringen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschlägenit der Aufschrift : „ Angebot auf
Pulverkasten U/79 " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme - ^Amt der Werft und in der Expedition !) . Blattes ans , können auch gegen '. — —0,50 Mark von der UnterzeichnetenBehörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1890 .

Kaiserliche Werft,
Kerrvatturrgs-Abtheilimg .

BLkaNntmachmlg
lieber das Vermögen der Ehefrgu

des Bierbrauers Johann August Wessel,
Friederika Mise geb . Lammers zu Bant ,
ist am

20 . Oktober 1890,
Vormittags lOf- Uhr,

das K o n k u r s v e r f a h r e n eröffnet .
Verwalter : Rechnungssteller Schwitters
zu Bant . Offener Arrest mit Anmelde¬
frist bis zum

1. Dezember 1890
und AnzemeosUchl ms zum

14 . November 1890 .
Erste Giaublger -Lerwlnrutung am

12 . November 1890 , Bormitags 10 Uhr .
Allgemeiner Prüfungstermin am 15 .
Dezember 1890 , Vormittags 10 Uhr .

Jever , den 20 . Oktober 1890 .

Großkerzaglilües AmisgeriM

gez . Brauer .

Eine un
vermtecheu .

_ . . . Stadtlheii Ekfast belegene
hübsche Unterwoynuug und ein daselbst
beleg, geräumiger Keller mit Wohnung ,
passend für ein Biergeschäft und zum
Gemüsehandcl , zum l . November d . I .

Nähme Auskunft erthcilt
PUttdfack, Rechnungssteller .

Ein freunolich möbliktes

IrmmU mit
nach Säten gelegen , 1 Treppe hoch,
zun : 1 . k. Mts . zu vermischen .

Gvkustraße 2 (Wilhclmsplatz ) .

csvcht
auf sofort ein junges , sehr ordentliches
Dienstmädchen .

In erfragen m der Exved . d . Bl .

3 junge Leute wünschen an einem
guten PrtvatmtttagStisch in der Nabe
des neuen Häsens theitzumchmeu . Gest .
Offerten mit Preisangaben sind in der
Exped . ds . Blattes abzugehsn .

.8« rmmiethen
eine Untcrwohnnng mit sep . Eiug . zum
1 . Nov . od . später . . Grenzstraste 80 .

GiMLiie m llLk näküßell TM «.

nieyrere Waggons

weiße und blaßrolhe

Eßkartofseln .
E -npsehle dieselben zum billigen Preise .

Bestellungen werden baldigst erbeten .

! fArenndlich möblirtes
!BÄü h»il ZOiZfrimillU
lzum l . Otovember zu rermietgen .
i Bismarckstraste 30 . ain Park .

Als Ms . Schneiderin
empfiehlt sich

Alte Marktstraste Olr. 06 .
Auch wird Kindern Unterricht in

allen Handarbeiten gegeben jeden Abend
von 5 bis 7 Uhr . D D .

I . VüttkMö ^ si -
,

Grenzstraße 79 .

Verkauf.
' . . . , Baut , Nordo . raste ! 2.Die zum Nachlasse des weiland

Proprietairs Joh . Wilke ck Janfle «
Ebkeriege gehörige , z . Z . von dem

Wlrth Bester daselbst benutzte

BekanmmachüW .
Die Lieferung von 93 Mtr . Bänken ,iü8 Mtr . Brodbrcttern , 159 Schemeln ,iO Stühlen mit Brettsitz , 50 Mtr .

Lischen, 85 Mtr . Gewehrgerüsten , 257
Hängematten nebst Matratzenhülsen sollvergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
mtsprechenden Aufschrift verschenbiS zum
Montag , 3 . November d.J .

Vormittags IB/ ^ Uhr ,an die Unterzeichnete Verwaltung cin -
zureichen , wo auch die Bedingungen :c .
vorher zur Einsicht ausliegcn .

Abschriften können gegen Einsendungvo 0,60 Mk . bezogen werden .
Wilhelmshaven , de» 22 Oktober 1890 .

Kaiserliche Marine
Garnison -V erwaltun g.
Bekanntmachvng .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntuiß 'gebracht , daß der DampferEckwarden seine Fahrten zwistheu
Wilhelmshaven und Eckwarderhörnewieder ausgenommen hat .

Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . 1890 .
Dkr MaMcat .

_ Gehrig .

Bekanntmachung.
Zur Feier des 90jährigen Oiebnrts -

tnges des FcldmarschaÜs Grrrfenvon Moltke findet am
KvMkbmch lsm 2Z . is . Kis .

Abencks 8 Uüx ,
im Saale des Hotels „Burg Hohen -
zollcrn " ein

ÄgemmklCmmers
statt , zu welchem die Eingesessenen Wil¬
helmshavens hierdurch ganz ergebenst
eingeladen werden .

Wilhelmshaven . 21 . Oktober 1890 .
Der Magistrat .

VesitzES ,
bestehend in einem an einer stark
freguentirteu Straße bclegenen , zu drei
Wohnungen eingerichteten »Hauff , >n
welchem seit Jahren

Kmiilmg u. WikUlhest
»nt Erfolg betrieben ist , sowie Zier -,
Obst - und Gemüsegärten , groß
0,3279 Im , Kegelbahn w . , kommt am

DmmerfLag ,
den 18. Dezember d . Js .,

Vorm . 10 Uhr,
tm Gerichtstvkale zu Jever zum öffent¬
lichen Vcrkaussanssatze .

Die Berkanfsbedingunge » können bei
mir cingesehen ivcrdcn und gebe ich
gerne jede gewünschte nähere Auskunft .

Reuende , den 21 , Oktober 1390 .

Auktionator .

Ein mövicrtes Zimmer aus svfori
od .w später zu veciuieih . Peterstr . 76 .

M vermirtiM
dir bislang von Herrn Baukvorsteher
Closter innegehabte Parterreivohnuva ,
Maiferstraßc 11 , bestehend aus drei
Stuben , Kammer und Küche , Boden¬
räumen und Kellern . Preis 500 Mk .

Nähere Auskunft crtkeilt
E . Wittber ,

Ingenieur u . Untcruebincr .

,, .puu 15 . November ein tüchtiges
Mädchen , das iu allen Arbeiten er¬
fahren ui GnkeZeugmsse erforderlich .
Guter Lohn .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

Ein junger Mann mit guter
Schulbildung kann als

Zchristfthkr-Lklirliug
sofort in mein Geschäft erntreten .

Bisthdruckcrck des „ Tageblatts " .

Zu veli
Kammer ,
kinderlose

zum 1 , November Stube ,
Küche und Bodenraum an
Eheleute . Preis 150 Ment .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gins Wshnnng
für ein kinderloses Empaar z . i . Nov .
gesucht zum Preise von l 00 — 150 Mk .
Off . ü . H »I . in der Erp . d . Bl . erb .

Gef » Ht
zum 15 . Novbr . zwei ältere gewa . dtc

Nückllrm als ffeMlifermnM .
( U. crfr . Köuigstraße 57 , 1

Ein jünges Mädchen
ivüuscht Unterricht iin Wcißnäheii und
Weußsticken bei einer achtbaren Dame
zu nehmen .

Offerten bestudert die Exped . d. Bl .

auf l
M .

8 esAcht
vrt vaer Ww l . Ocoveiüber ein

Stundenmadche » ,

Verdingung .
Der tägliche Bedarf van 30 bis 60

Liter frischer , gesunder Milch , Ww:e
der Bedarf au frischer , reiner Marschbutter sott am

24 . ä . Mls . ,
Mittags 12 Uhr ,

an den Mindesifordernden für die Zeit
vom 1 . Novbr . 1890 bis 1 . Mai 189 l
verdungen werden . Offerten werden
schriftlich erbeten .

Wilhelmshaven , den 16 . Okt . 1890 .

Ilis Melmsl tziMck ,
Bisuiarckstraße 3 .

^ e
aus i
Vormittage .

Arbeitsplan für die
Koiserftr . 9 , p,nt . rechts .

EmeEtligkWohMiß
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und
Kronprinzenstr .- Ecke ist auf gleich oder
später zu vermicthcn . Näheres bei

«r « r >»>? -. «

GefuÄt
auf gleich oder zum I . N' oveurbcr ei:

MW WMIHÜWVMeil
, !t diiusiichcn Arbeiwn " » >> N,, » -

I!M8cI >iibiiiLe!iksgere !lW
s .lcht auf sogleich

.4 .
Elsaß , Martcftraßc 18 .

Ais Perfekts

empfiehlt sich zum Plätten feiner Wäsche

Marltstraße 16, Part .

Tie von der
K - K . chemisch -
Physiol . Verj .-
Etat . f . Wcin -

. i . Obstbau zu
Klosterneu¬

burg bei Wien
sowie v . mehr .
dentsch .Antor .
begutachteten

MedizinalMngarweine
sind in Origi .al - Verpackuiig zu Sw-Aros -
Prcisen zu babcn bei ibr ^ tirrrLtnÄ
iloräl « « , Baut -Wilhetmshaven .

Besonders wird

Merrescher Ausbruch
(Speziallrä : : „ B iutmei n " )

für Alntacme n . Bleichsüchtigc empfahl .

MneFleckenmehr !
Der

^ IsLk öNdsini gsp
v. krlk 8edÄ2 jim., LeisM
euiserr . t nur DAchiigkeil schneit und
scher mit wenigen Tropfen Wasser jeden

Harz -, Lei färben - , Thcer - Lack- .
ÄZsgeiifchiiiier - . Lei - und sonstigen

Flecken ebenso Fett - ,
Schwelst -, Schmutzrän -
dcr von Rock- und
Westenkragen .
Preis pro St . 25 Pf .

Beim Einkauf achte
man genau auf neben -

^ chutzmaike.
Vorrnthig in WllhclmShaven bei :

C I . Behrrnds , Bismarckstraße ,
Job . Frccse Roonstrasie 7 .
Heinrich Gade , Göterstcaße 14 .
Rich . Lehmann . Bismarckstraße 15 .
I . Juristen , Markisiraße .
G . Lnttcr , Bismarckstraße .
I . RoeSke, Königstraße 57 .

In Bant bu Nich Lehmann .

mW zur Aus -
Hüffe iu der Wuths .Vcht
Frau Wwe . Br »« «« » . „ Z . Rathhaus " ,

Bant , de! Lullveimobao -ui.

Wettk -N :
«in Dienstmädchrn
zum 1 . Nllweiuber .

__ Hempel s Hotel.
Emcm srrebsauni» , trSfklyen Sohne

ack barer Ettern bi,net sich Gelegenheit ,
sici in einem größeren Kolonialionarcu -
Gc chäft und Destillation als Lehrling
zu tüchtige :!!

ei
1L, . prrxZ ?L« n

KoufmovN
auözubcldcn .

N,mi,muuoen in der E .rved . d . Bl .

ittMtt Cül -Trmdkn,
äglich frisch, in ansgesuchtcr Qualität ,
> chüo für 3,80 Mk . . Prvbelocb van

ca . 5 Kilo feinstes Tyroffr Tafel¬
obst ff"' 0 ciäark verseuder feanlo

Aböl, ORenin, Südtirok.

stmts üslst . Isiudtiilst
IN Posll

'
istchcn von 8 Pfund , Fässer

von 25 n . 50 Pfund uctio Vers , gegen
Nachnahme zu d . bill . Tagespreis . :!
.4 . « ^ .Ks .« ob8 , Butter - und Lyec -

Vers .-Gssch ., Neffe (O ''^ " ' ^ ^

Lehnstühle ,
KinLerstühte ,
Binmentif che,
BluMLNftändsr ,
Neifekörbi ' ,
Tbaschkörvc ,
Arznkörde ,
Zweideckelkörbe ,
Backe » körbt - ,
Kohlerrkörbe aus Rohr ,
Bierfl -i ' cheuköröe ,
Wemfl «AieKkörbe ,
Handköbr ,
-H -rrrdelskörbe ,
Damenkuffer und Taschen ,

hochelegant ,
Klttderköcbe ,

jaivie altes Andere in dieser Branche
enipsiehlt

M . Telkanip ,
Bismarckftr . 60 . Oldeuburgerstr . 2



Erlaube mir den Eingang siimmiiicher , >
« rK6ld « Ll8l rriixnxrvrr » t ii . :

größte Auswahl bei

billigster Preisstellung schon von Mt . 4,50
an (Rind -, Roß-, Kalb-, Kid - u . Chevreau-

Leder , mit und ohne Lack).

L -r « - -/ - und für
Damen und Kinder.

- Neuheit ! -

mit vorne Futter ,
mit vorne Futter ,

in Plüsch und Cord ,
^ r« » rr 8 < ^ in allen Größen, für

Mädchen in braun .

- « W- ^ rglatt und
mit Narben,
ftsiker? von Mk . 6,50 an.

/ r »M - - und ^ rt//8 < / , »5/,E .

/ r5Mi/E?rr8L/rtt/ » ^ mit Eisen.

Kid- mit Tucheinsatz, Chevreau -, genarbt,
Kalbleder u . s. w.

M » KLG

von 40 Pfg . an.

In Kinder Knopf - und Schnur -Stiefeln
führe eine nur denkbar große und gut sortirte Auswahl , ebenso in

UGksLtz - « » Ä UtzNLWGN - AtzLGLGLL

8 Mmftraße 8. 3 « I» » « Itli » « « 8 Aeuestraße 8.

«
Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie .

MWEIMWW^ WWWW» « »eneymigr - ^ ^ ^ - . . . . . ^-

IV . weselev Aivchban - Ziehung am 6 . November d . I . Ab ' Astne Zrehnngsvevleguns .

slä - I - ottsris . Houpt-
rrcffer

« « i - 3 M » rlr "
» ALEZKdZ

^ i ii
40,000 IQrk , 10,000 NLck , 5020 Mck u . s . iv .

Gr . Packhof-
straste SS . Kleinster Treffer 30 Vi.

Empfehle mein groffes Lager in ächten Iltis - , Nerz - ,
Bieber - , Grewes - , Seal - , Otter - , Marder - , Skunks - ,
Scheitel - Affen , Opposum - , Waschbär - , Bisam - und
Baer -Muffen .

Auffallend billig : ächte Jltls -MuffeN von 8 Mk . an ,

BisaM ^Muffen von 4 Mk. 50 an . Nachgemachte Scheitel -
Affett -ÄNuffeN von Mk. 3,50 an , schwarze Muffen von Mk . 1 .50
an , sowie Pelz -Barets , Herren Pelz -Mützen und Pelz¬

kragen , ächte lange Boas und Kragen , Kinder-Garnituren, Teppiche ,
Fußtaschen , Fußsäcke , Pelz -Besätze in allen Pelzarten , eigenes

Fabrikat , sehr billig .

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von

WeibncrGts -Gescbenken
in Teppichen , Fußtaschen , Damen -Mänteln , gefütterten und besetzten

Herrenpelzen rc . , dieselben werden in eigener Werkstätte sauber , gut und

Preiswerth angefertiet . Reparaturen u . Neubestellungen in

kurzer Zeit gut und billig .
Alte unmoderne Sachen werden in Tausch

angenommen .
Sämmtliche Pelzsachen sind , mit Ausnahme ganz billiger , auf
meiner Werkstätte gemacht , kann daher jedem Käufer für Güte

und Haltbarkeit garantiren .

N . ÖcüMsl , MsltllM .
Roonstraße 79 und Bant Werststraße 17 .

GeschRfts - Evoffnrrng .

Mit dem heutigen Tage ervffnete ich in dem Hause des Herrn

H Nächsten , Reubreme » , Ecke der Grenz - und Börsenstraste , eine

Schlachterei n . Wnrstmacherei
und gälte mich dein geehrten hiesigen und auewänupn Publikum bei Bedarf

bestens empföhle :! .
Neubremen , 22 . Oktober 1890 . Ho ! achtungsvoll

W « L « T' LGk M
'

Empfehle :

KsngeMMmch, 78 ?tz .,
8k5 Ksnssbl ' lizt , ? f8 . 2 R . ,

„ Ksngellsulen, 1,28 Nil.,
Ksk . kk !Nö8 Ksn8S8l :kms >r , 8kü . l N .

w H Renken .

Halt ! - WU
GllktkU-AillW«, AupAmMM u. Gllltknardeitku
jeder Art übernehme bei billigster Prcispellung . Zugleich empfehle in kern¬
gesunden kräftigen Exemplaren : hoch - , halbstämmigc , pyramidenförmige und

breitgezogene (Spalier -) Aepfel , Birnen , Pflaumen , Kirschen , Aprikosen ec .

Frühreifende edle Weinreben . Zur Bepflanzung der Gräber eine Aus¬
wahl schöner und seltener TrauerbLunic . Schling - und Kletterpflanzen , worunter

Pfeifenstrauch , Glicine und Clematis . Hochstämmige und niedrige Rosen in

Prachtsorten . Großfrüchtige Himbeeren - , Stachel - und Johannisbeeren . Zier -

bnume , Ziersträucher , Alpenrosen mit Knospen . Blühende Topfgewächse und

Blattpflanzen in reichster Answahl . Blumenzwiebeln . Wonketts , Kränze ,

HvirkaUdM w . werden , wie bekannt , stets geschmackvoll und billigst augeferngt .

6?. M Sttzloffel ,
Kunst - und Kundeks - Gärtnerei . ^ ^ ^ > >

I^L . In circa 14 Tagen blüht ei » Sortiment Winterastern
(Odr ^ Skmtllsmnm ) in 76 verschied , neuen Sorten , worauf ich mir erlaube , Blu¬

menliebhaber aufmerksam zu machen und lade zur Besichtigung derselben

freundlichst ein .

Filz Hüte .
Empfehle deutsche und englische

Kaar - Aikz - Küte .
garantirt Farbe ächt und halt¬
bar , sowie

Wsll -Filz -Hüt«
für Herren Md Knaben

von den billigsten bis zu den besten
Sachen in großer Auswahl .

M . Schlöffet ,
Kürschner ,

Roonstr . 79 , Bant , Werftstr . 17 .

Mlkl
L ! » MW .

Zur Feier des OOjährigeu Geburts¬

tages des Felbmarichails

Gmsnr Vnll Moltke
findet laut
sannnlnag -
d . Mts ,
Kaincrabcu
Schlüssel ) eine

Schlitze 7
'

statt , wozu auch die verehrten Damen
der Kameraden freundlichst eingeladew
werdet, . Der Vorstand .

Beschlag der legten Ver -
Sonnabend , den 25 .

Abends 8 Uhr , bei dem
Ja ns sei , (Banker

ft

IL .rr « 8 « dL ' 8Lr ?rK . --- -

Donnerstag , 23 . Oktbr . 18SV :
12 . Borftell . im 1 . Abonnement .

NovUSt !

Die WlgenKeidelbergtt .
Schwank ui 4 Akten .

Mss " Anf ang 8 Uhr. "WK

LvksAvk - Oiuk .
Heute, Donnerstag :

iw E . Metzens Resta uraItt .

Donnerstag ,
^ den . 23 . Dktober er, ,

Abends 8 Uchr :

NklMls - Ldeiill
bei Hrn .

Bismarckstr

Wintermützen
für Herren und Knaben

in 150 verschiedenen Facons und
Qualitäten schon von 30 Pf . für
Knaben , für Herren von 75 Pf .
an empfiehlt in sehr großer Aus¬

wahl auffallend billig

IjMwmli '
. 88 s . prell .

Gesang-Verem „AüimutJ Heppens.
Am Freitag , Sen 24 . d . Mts . ,

im Lokale des Herrn LsokkZenn^ ' '
ähkMl . AbendMlnhallmg.

verbunden mit
Karten im Vorverkauf 40 Pfg . , an der Kasse 50 Pfg ., Ball

1 Mark . Kassenöffnung 7V2 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Ven Voi -slsnil .

Ein junges Mädchen
kann unentgeltlich das Schneidern
erlernen bei

SHvkh , Lothringen 34 .

,
- u verwiekhen

zum 1 , Nov . oder später eine Oder -

WohNNNg . Zu erfragen
Verl . Gokerstr . 12 , unt . rechts .

Kürfchner ,
Noonstr . 79 . Bant , Werftstr . 17 .

WeinMtyerr - Duft
non Karl John L Ko . , Merlin ,

verbreitet beim Zerstäuben in Zimmern
ein erfrischendes feines Aroma und ist
ein liebliches Parfüm für das Taschen¬
tuch. ä Flacon Mk . 1,00 und 1,50

zu habet , bei
Frl , H . Lamken , Bismarckstr . 16 ,

L LLl2§urköü
in Tonnen von 15 Schock Inhalt , L

Schock 2 Mk . ( iZ Anker M . 11 . V2
Anker Mk . 6) inkl . Faß ab hier gegen
Nachnahme , ff . Essig , Pfeffer - U-

Senfgurken , grüne Schnittboh¬
ne», Perlzwübeltt empfiehlt in Ge¬
binden jeder Grüß «

Quedlinburg a . H .

Wremen.
köWil-kKtziiiÄiiiii.

Während des

Freimarkts jeden Abend :

Gvoszes Loncevt
der berühmten

rigeunei '-OspkIlL LronIlS ?o!i
8»8 luroir 8i . Karton (Znä -Ungarn) ,

zum KW ersten Male in Bremen
Anfang 7 N : r , Entrs : 50 Pfg . Familien

L Person 25 Pfg .
Zu jeder Tageszeit balte ineine Restau¬

ration sowie anerkannt vorzügliche Weine

bestens empfohlen . Hochachlend 6 . llilllik ,

Anfrage .
Wally spielt Fr. ViLZUSr

(Reulecke ) in der plattdemschen
Ksmödie „Hanne Nöte" im
hies. Saison -Theater?

_

'
N . 8 . W .

Warmmq !
Ich warne hiermit Alle , die üblen

Aeußerungen gegen unsere Familie zu
unterlassen , widrigenfalls wir andere
Maßregel ergreifen werden .

W . Wübbenhorst
und Familie .

86

Ißie Mitglieder werden hierdurch

anfgcfordert,
'

sich recht zahlreich an dem

zur Feier des 90 . Geburtstages dcs

Feldmarschalls Grafen von Mvltke vom

Magistrat auf SoUNNbend , den 25 .

d . Mts ., 6 Uhr AbendS in „B -ttg
Hvhei , zolleru " ange setzteu

Großen Kommers
zu betheiligen . ^ .

Der Vorstands

Geburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gefunden Mädchens wurden hoch¬

erfreut
F . Rieger u d Fra «,

gev . Gerietz .

Heftes Vökel-Rindfteisch ,
Pfund 45 Pfg . ,

ds . do . ohne Knochen ,
Pfund 70 Pfg . ,

Schmine-Kleinfteisch ,
Pfund 10 Pfg, ,

empfiehlt
w . H . Renken

Hodes -Anzeige.
8Mje 8ei' !i880Nl! k>

'knk!irchk.
Heilte entschlief sanft nach län¬

gerem Leiden meine liebe gute
Pflegemutter Fräulein

stkftmlts ldtilsriii »
tief betrauert von mir , meine»

Kindern , wie von ihren ferneren
Verwandte » .

Im Namen Aller bringt dieses

zur schuldigen Anzeige
Oldenburg , 21 . Oktober 1890 .

Die Ullopiiviolüiek
N MüI »rtnx -O « I»Ivrt « ds

geb . Steuers .
Die Beerdigung findet am .So » »°

abend , den 25 . d . M -, Vormittags
10 Uhr , ans dem Kirchhofe zu

Dykhausen statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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